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INFOS aus dem Schulhaus Dozwil 

 

Vorschau 2. Quartal 2017/18 

 
Tag der Pausenmilch am 7. November 2017 

ĂMach eine gesunde Pauseñ 

Einmal im Jahr im November ist Tag der Pausenmilch. Seit Jahren schenken 

die Landfrauen der Landfrauenkommission Kesswil-Uttwil-Dozwil in den drei 

Dörfern die Pausenmilch aus. Die Aktion erfolgt in Zusammenarbeit mit dem 

Schweizerischen Bäuerinnen- und Landfrauenverband und den Schweizer 

Milchproduzenten. 

Viele Kinder und Lehrpersonen in der ganzen Schweiz werden am 7. November 2017 in der 

grossen Pause einen Becher Milchshake erhalten.  

Milch ist eine praktische, vitamin- und kalziumreiche Pausenverpflegung. Sie tut nicht nur dem 

Körper gut, sondern versorgt auch Gehirn und Nerven mit allen notwendigen Stoffen, um 

konzentrierte Kopfarbeit zu leisten. Für die Kinder ist eine gesunde Ernährung in der Schule und 

beim Spielen besonders wichtig.  

 
Räbeliechtliumzug 
Auch dieses Jahr freuen wir uns auf den Räbeliechtliumzug, welcher mit neuem 
Programm am 16. November 2017 stattfinden wird.  
Genauere Informationen zum Abend folgené 
  
 
 
 

 
 

Rückblick 1. Quartal 2017/18 

 

 

Das Bereitlegen der Materialien, die Auswahl spannender 

Themen sowie klare Unterrichtsstrukturen und ðrituale sind 

wichtige Aspekte zur Vorbereitung auf den Unterricht. 

Damit die Kinder die Schule mit viel Freude und Erfolg 

starten können, benötigen sie vom ersten Tag an aber 

auch bewusst Zeit , um mi t den neuen Gesichtern und 

Rahmenbedingungen vertraut zu werden. Begleitet von 

Tiger und Bªr und der Geschichte ăOh wie schºn ist Panamaò halfen die Bªren 

der zweiten Klasse ihren Schützlingen dabei, sich zurechtzufinden.   
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Unter dem Motto ăIch bin so stark wie ein Tiger/Bªrò 

beschäftigten wir uns zunächst mit unseren Fähigkeiten 

und lernten einander besser kennen. Dass neben dem 

Kennenlernen das miteinander und voneinander Lernen 

zentral sind, erfuhren wir ebenfalls: So wurden fleissig 

Flugzeuge und  Boote aus Papier gefaltet, Räder 

geschlagen und andere Tricks geübt, als wir uns Dinge 

zeigten und beibrachten, die wir besonders gut können.  

Parallel zu den Erlebnissen in der Geschichte spielten wir 

verschiedene Situationen nach und übten dabei, 

andere n unsere Gefühle mitzuteilen, Kompromisse zu 

finden, mit Streit oder Niederlagen umzugehen oder 

gemeinsam zu backen... Natürlich wurden auch 

Strategien unserer beiden tierischen Begleiter wie das 

Tragen voneinander getestet.  

 

Trotz vieler ălebendigerò Spiel- und Bewegungssequenzen 

vergassen wir die empfindlichen Ohren unseres Tigers 

dank den liebevollen Ermahnungen des Bären nicht und 

schafften es, uns immer ruhiger und länger auf das 

Rechnen, Lesen und Schreiben zu konzentrieren. Zur Feier 

unserer tollen L ernfortschritte durften wir mit Tiger und Bär 

einen ganzen Morgen lang im Wald forschen und 

spielen.  

 

Nun sind wir gespannt, ob unsere zwei Begleiter auch nach den Ferien im 

Klassenzimmer auftauchen  werden ... 

 
 

 

Pünktlich um 08:20 Uhr begrüssten wir die Kinder im Schulhaus. Gemeinsam starteten alle 

Kinder vor der Schule mit einem gemeinsamen Aufwärmen, das die zwei Praktikantinnen der 5. 

und 6. Klasse leiteten. Anschliessend wurden die Kinder in sechs verschiedene Gruppen 

eingeteilt und begaben sich zu ihrem ersten Posten.  

Die 3./4. Klässler erzählten über diesen Tag folgendes: 
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Beim Domino hatten alle 15 Minuten Zeit. Wir mussten eine möglichst lange Dominobahn 

bauen. Die Bahn fiel bei manchen immer um, weil der Wind blies. Die Bahn musste man 

draussen auf dem Fussballfeld bauen. 

 

Unsere Gruppe ging weiter und wir kamen zum Fliegerbauen. Zuerst hat Frau Harder uns alles 

erklärt und dann durften wir anfangen. Man musste gute und weite Flieger bauen. Wir falteten 

die Flieger und halfen den Kindergärtlern beim Bauen. Als wir die Flieger testeten, flogen sie 

sehr weit.  

 

In der Turnhalle gab es einen grossen Hindernislauf. Es hatte sieben Hindernisse. Zuerst 

mussten wir um die Malstäbe einen Slalom rennen. Das nächste Hindernis waren zwei Bänke 

und oben drauf eine dicke Matte, dort mussten wir unten durchkriechen. Als nächstes mussten 

wir die Sprossenleiter hochklettern und dann hinunterspringen. Dann waren auf dem Boden 

fünf rote Kreise. Dort mussten wir von Kreis zu Kreis springen. Das nächste Hindernis war eine 

eingerollte Matte, wie ein Tunnel. Beim zweitletzten Hindernis waren Seile am Barren befestigt, 

dort mussten wir drüber laufen. Und beim letzten Hindernis mussten wir über einen 

Schwedenkasten klettern. 
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Beim Büchsenschiessen hatte es drei Linien auf dem Boden. Bei der ersten Linie durften die 

Kindergärtler schiessen. Bei der zweiten Linie durften die 1.-3. Klässler schiessen und bei der 

dritten Linie die 4.-6. Klässler. Wir haben in 15 Minuten 105 Büchsen abgeschossen. 

 

Bei der Stafette mit Fahrzeugen durften wir mit den Kindergartenautos fahren. Zuerst kam ich 

mit dem Fahrzeug gar nicht klar dann wurde ich immer ein bisschen besser. Wir mussten Slalom 

fahren und einen Würfel holen und dann gerade zurückfahren. Ein Kind hat einen Töggel 

umgefahren. 

 

Die Zeitungsstafette hat mir sehr gefallen. Wir mussten uns die Zeitung an den Bauch tun und 

losrennen, ohne dass die Zeitung wegfliegt. Wir mussten so viel Mal rennen, bis alle zweimal 

gerannt sind, dabei ging es um Zeit.  
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Alle Schüler haben sich von ihrer sportlichsten Seite gezeigt und ehrgeizig und motiviert ihr 

Können bewiesen. Dafür wurden sie am nächsten Tag nach der Rangverkündigung mit einem 

Znüni belohnt.          Autoren: 3./4. Klasse 

 
ĂWarte-Luege-Lose-Laufeñ - Verkehrsunterricht im Kindergarten 
Mit grosser Vorfreude kamen die Kinder am Dienstag, 12. September 2017 in den Kindergarten. 
Sie wussten genau, dass nach dem Znüni hoher Besuch anstehen wird. Mit dementsprechend 
strahlenden Gesichtern wurde Herr Mazenauer empfangen. Die Kinder erfuhren auf 
spielerische Art und mit viel Humor, welche Regeln es im Strassenverkehr einzuhalten gilt. Im 
Kindergarten konnte zuerst alles erprobt werden, bevor es dann mit dem Polizisten nach 
draussen auf die Strasse ging.  

      
 

   

Wªhrend die Kinder sich in der Garderobe f¿r die ¦bung an einer Ăechtenñ Strasse bereit 
machten, hatten die Eltern Zeit, sich mit dem Polizisten zu unterhalten und Fragen zu stellen. 
Stolz übten die Kinder genau, wie sie einen Fussgängerstreifen richtig überqueren. Das Sprüchli 
von Simi Sicherli ĂWarte-Luege-Lose-Laufeñ ist dabei nach wie vor eine grosse Unterst¿tzung. 
Zum Abschied bekamen wir von Herrn Mazenauer noch ein Spielset für den Kindergarten 
geschenkt. Nun können wir mit einem Brettspiel das Gelernte immer wieder aufgreifen!  

   
 


